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N. O. SCARPI

Anekdoten-
Cocktail

John Erskine sollte an der
Universität von Pennsylvanien einen
Vortrag halten. Der Präsident
holte ihn ab, konnte ihn aber
nicht gleich finden. Als sie
schliesslich doch zusammenkamen,

sagte der Präsident:
«Ich habe einen Herrn gefragt,

ob er Dr. Erskine sei, und er
antwortete, da müsse er nein sagen.
Ich fragte einen andern, und der
sagte: <Ich wollte, ich wäre es!>

Das beweist doch, dass zumindest
einer von beiden Ihre Bücher
gelesen hat.»

«Ja», meinte Erskine. «Aber
welcher?»

*
Bald nach dem Tode des

berühmten Schriftstellers Oliver
Goldsmith waren Freunde bei
Dr. Johnson und äusserten sich
sehr kritisch über die Werke des
Verstorbenen. Dr. Johnson hörte
eine Weile zu, dann erhob er sich
mit grosser Würde und sagte:

«Wenn nur jene den armen
Goldsmith schmähen dürften,
die so gut schreiben wir er, dann
hätte er sehr wenige Kritiker.»

*
Als der Gelehrte Patin (1793

bis 1876) in die Académie française

gewählt wurde, ging sein
unterlegener Rivale Vatout (1792
bis 1848) zu Villemain, mit dessen

Stimme er fest gerechnet
hatte, und sagte:

«Sie haben mich verraten!»
«Wieso?» erwiderte Villemain,

Professor an der Sorbonne und

Unterrichtsminister. «Habe ich
etwa gesagt, was ich von Ihren
Werken halte?»

Der amerikanische Philosoph
Emerson schreibt:

«Wir müssen gegen einen
Menschen ebenso höflich sein
wie gegen ein Bild, dem wir
doch die beste Beleuchtung
gönnen.»

*
Der Chef des meteorologischen

Büros sagte zu seinem Assistenten:

«Kündigen Sie für heute
nachmittag Regen an!»

«Sind Sie dessen auch ganz
sicher?» fragt der Assistent.

«Ganz sicher!» erklärt der
Chef. «Ich habe meinen Regenschirm

verloren, ich will Golf
spielen gehn, und meine Frau hat
Gäste zu einer Garden-Party
eingeladen.»

*
Brown: «Ich weiss wirklich

nicht, was Black mit seinem
Geld anfängt. Gestern hat er keines

gehabt, und heute hat er wieder

keines.»
Smith: «Hat er versucht, dich

anzupumpen?»
Brown: «Ach was! Im Gegenteil.

Ich habe versucht ihn
anzupumpen.»

Werbung eines Optikers:
«Unsere Teleskope bringen

eine Fliege, die eine halbe Meile /"
entfernt ist, so nahe, dass man
sie brummen hören kann.»

*
«Wir sind am Ende mit dem

Geld», meint die Frau des
Einbrechers. «Du musst dir rasch
welches verschaffen.»

«Schon gut», sagt der Gatte.
«Aber du musst warten, bis die
Banken schliessen.»

Saisonende

Mark Twain:
Wenn es nicht so viele Dummköpfe gäbe,

hätten die Klugen keinen Erfolg.
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